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Die Deutsche häufen
Truppei itt velgien au

Paris. 21. Jan. Hundettansende
deutscher Truppen sind während der
letzteil Woche ach Belgien be

fordert worden. DaS kleine König-reic-

ist buchstäblich mit Mamischaf'
ten und Munition angefüllt. So
lauten hier cingctroffene Nachricht
ten. Tepescheil aus Amsterdam niel

den, das; in der belgischen Provinz
Liniburg zahlreiche österreichische

Truppen konzentriert werde,?. Es
find dieses jedenfalls Vorbereitungen
für die zu erwartende Offensive der
Teutschen an der Westfront.
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Zttew Amsterdam"
auf der ZlmeriKa-Fah- rt

Nottcrdain. 21. Jan. Tie Niv
Amstcrdam" ist in See gestochen' und
befindet sich auf dem Woge nach den
JBer. Staaten. Der Tcinchfer bat
2000 Personen an Bord, 000 in der
ersten Klasse, 00 in der zweiten
Klasse und ctlva 300 im Zwischen,
deck.

Unter den Passagieren befinden
sich o0 Amerikaner, darunter 20
Männer und 10 Frauen. Zu ihnen
gehören Herr und Frau Arthur
Abell. War Senior und Tavid Bo.
fien von Cincinnati, welche hier als
Mitglieder des amerikanischen Hilf 3.
rocrks für Polen wirkten, und Chas.
A. Trost von Boston. Unter den
anderen Passagieren befinden sich

Auaustus Phillips, der neue hollän-
dische Gesandte fiir die Vereiniaten
Staaten, seine Familie und sein
Ctnb, eine Anzahl holländischer Oio

lonialbcamtcn und etwa sechs Kapi
tane von Hau delsdanrp fern, welche

1 Gesell äffseröffnung 9 ütir morgens, Laileosclilnss 5 Uhr abends, mit

1 Ausnahme Samstags, wenn wir um 6 Uhr abends Schliessen

Ü Wir ersitchm nnfere Knnde in deren Mithilfe, damit sie ihre Einkäufe wahrend itt Tagesstunden nwchcii, wodurch es

3 nns ermöglicht wird, den Anordnungen der Brknnmatkrial.Adminislration zwecks Crfpnrnng von jiohle gerecht zn werden. M
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INftFF Amsm Fortsetzung dieses Verkaufs

Begann mit 29,500 Yards
Die enorme Quantität 23,500 '?)ards ermöglicht es uns,

das Angebot zu wiederholen, das Ihnen sicherlich die grösste Aus
wähl in den derschiedensten, Ausführungen bietet. Alle, die am

Tieiistag kommen, werden an diesen wuiiderl'nren Werten teilneh.
inen. Die besten Seiden, die senials in mein SpezialVerkauf an.
geboten wurden.

Zur Zeit als diese Anzeige zur Presse geht, muß schon der

Montag erkauf dieses Seidenverkauis als der grösste chi der Ge
schichte dieses Ladens bezeichnet werden. Diese Erklärung iitbon
groszcr Bedentiing, ivenn mm. bedenkt, dafz dieses Geschäft auf die

gröstten Seidenvcrtäufe zurückblicken kann, von denen man jenwls
im Westen hörte.

Zu 69c per Yard
Wert $1.50

Hübsche, einfache Failles.
Reizende Neuigkeitö Failles.
Elegante ?ceuheltöChiifons.
Neuheitö Marquisettes.
Anziehende Sceuheitö Boileö.

Hochelegante Neuheits Crepes.
30 bis 40 Zoll weit.

Zu $1.10 per Yard
wert $1.75

Elegante Schweizer Satins.
Reizende Chiffon Taffetas.
Weiche und brillante Louifine.
Feine Chiffon Drape Nadi,,,,-- ,

Hochelegante, hübsche Crepes.

Glänzende Satin Tuches;.

3 bis 40 Zoll weit.

Zu $1.25 per Yard
wert $2.00

Satin gestreifte und Plaid TaffetaZ.

Importierte schweizer Dresden Effekte.

Feine ttingham gestreifte Taffetas.
Feine Shephard Chccked Taffetaö.

Besonders reizende Satin Foulard.;.
Satin Pekin gestreifte Ta'sctaZ.

3 und 40 Zoll weit.

solche in Längen von 3 bis 20 Yards

sucht gegen alles was Tetitsch ist

gebt, dafür liefert auch der nnge j

rechte Angrnf aus den dentschameri.
säuischen "ldvokaten Win. Wappich
einen Beweis, den dieser am Sains.
tag in der Versaiiiinlinig des Omaha
AdvokatenPereins ausgesetzt war.
Herr Wappuch hatte seine ivewerlmng
um Mitglledfchast im 'genannten
Venin eingereicht und zwar auf!
Ersuchen mehrerer Mitglieder.
Samotag sollte er aufgenommen
werden lind ging zur Bersa,nm.
liing. Als die dünnen der

'

ApPli-kante- n

verlesen wnrden, erhob sich

der Advokat H. L. Mostuiann und

griff Herrn Wappich an. Mostmann
dc,;!veifelte Herr Wnppich's Loyali,
tät, da er Mitglied deö ilcationab
bundes kei t:nd in diesem eine eifrige
Tätigkeit ciitwickelt habe. ES gab
dann auch noch Angriffe auf den

ö.'atioiialvtind. befendcrs von Sei
ten der Advokaten Tom. B. Mur-ra- n

und Richard Huntcr. Gunter
fall gesagt batzen, die deutsche Pro.
poganda in diesem Lande muß anst
hören und der Nationalbiind war
in dieser Beziehung der schlimmste
Nebeltäler."

Murray sagte: Ter ?atlenal.
lund ist die seindlichite Organisa.
tion im Lande. Er verhindert die

Assiinilierunci der Tcntsckon. Er be

griistt sie am Einwander-ungsdec- k

und sein Einfluß beherrsclch sie und
ihre Binder so lange sie hier find.
Es ist eine verräterische Organisa.
tion vom Aniang bis zum Ende und
er hat den .wech dies zu sein."

Wir möchten den Herren diesen
Unsinn verzeihen, denn sie wissen

nicht was und weren sie geschwatzt

Herr Wappich verteidigte sich in

sehr taktvoller und überzeugender
Weise. Er sagte, er sei hier geboren
und sein Vater sei bereits Bürger
gcweien. Er babe Freiheitsbonds ge
kaust, alle anderen Krieg suntcrnch
mungen unterstützt, und feine Kennt
nisse als IZechtsanmalt der Re

gicrung int Nekrnticrungsdienst znr

Verfügung Lstellt. Er lasse seine

Burgertreue durch Niemanden ver
dächtigcn. Das Wirken des Staats
berbandes als Glicd des National
bundes stellte cr in's rechte Licht,
woraiif er die Vcrsaminlung verließ

Seine Feinde, besonders Mos
N'.ann, waren über einen Artikel
ausgebracht, den Herr Wappich sei

nerzeit mal im World Herald schrieb,
der aber nicht das geringste enthält,
das alS unloyal ansgelegt werden
könnte.

Ter Slngriff ans Herrn Wappich
ist tief bedauerlich und zeigt, wie
weit Leute tn ihrem Hasse gegen
olles Teutsche gehen können. Herr
Wappich hat zu lange unter uns ge
lebt und genug Proben seines gu
ten Bürgersinncs niid seiner Treue
gegeben, als das', cr durch einen

und durch nichts ge- -

rechtfertigten 'Angriff in Mistkredit
gebracht werden könnte.

Erfolg des Svarinarkenverkauss in

Ownha.
Als ant Sanibiag abends um 9

Uhr die Sparmai keiikantpaanc in

Omaha von dein Gcschäftsleiter Ro
bert Manley für geschloffen erklärt
wurde, zeigte es sich, dast in Omaha
für $1,023,207 StMinarken gekau?t
iourdcn. Es wurde somit die Al
fangs festgesetzte Summe tun das

Doppelte überschritten, da man sich

nur mit dein bedanken getragen
hatte, $500,000 zu erreichen. Man
erwartet, dast während des Jahres
in Omaba Svarinarken int Werte
ron $:,770,000 verkauft trerden
sollen, wovon also bereits in der
ersten Wocke ein Drittel erreicht
wurde. Doch wird der Verkauf der

Svannarken energisch weiter fort-

gesetzt werden. Tie Komiteen, welche

die höchsten Summe zu verzeichnen
haben, waren das Fabrikanten,
konnt mit $112,783 und das
zkleinbändlerkoinitre mit 108,0j(l.

In SüdOmaha und den Vieh.
Höfen wurden Sparmarken für
31? nbgestdt. während in den Schn
len fiir 1t Marken verkanit
wurden. Die Boy Sconts erreichten
die Sumnie von $ 11,27,0, während
das Frauenkoinitee M,!78 aufzu
weifen hatte.

Knabe fällt Vöfchung hinab.
Frederick Fransen, der 15 Jahre

alte Sohn von Victor Franson,
1108 Nord 17. Striche, erlitt ge.
slern eine 0,chirnerschiitteri.:ng und

wahrscheinlich einen Schädrlbrnch,
olö er über eine löschn, in. in der
Nähe seines .Hei,? hrrabiiel. Er
iviikde nach dein Lurd Lifker Hokpi
ins oi rock t, wo er iii kr!t!'ch'm ;!n
stand darnii'dt'riifqt.

Washington, 21. Jan. - Eine
die ganze Nation nmsgssende Unter
siicimng aller i.iati!ralist,kia!kpapicre
wurde vom Jizsiizdebkirteiiknt ange-
ordnet. E's f ll h'mVi ein? c; kliere
Anzahl von !ä!'chngei: bei der Cr
reichunz des Bürgerrechts entdeckt
worden sein, und viele L'crbci't'.ii!'
gen würden gnims; ßifchittii Angst,
itii bereits cenaiit.

)m Ivesten kommt
es zu Scharmützeln

London, 21. Jan. Feldmarfckall
Haig meldete heute, daß es letzte
Naä't an der Westfront zivifchcn Pa
trouillcn zu Scharmiiheln gekommen
iit. ES wurden mehrere Feinde ge
fangen genommen.

Washington. 21. Jan, Kriegs-sckretä- r

Baker machte heute bekannt,
daß die Truppen der Alliierten die
dcutscnen Streitkrätte an der West
front beunruhigen. Die Alliierten
sind auf der Wacht und haben Maß.
regeln gegen die beabsichtigte deut,
sche Offensive getrosten. Er verwies
ferner darauf, daß die bedrohten ita.
lienischen Stellungen im Laufe der
letzten . Woche bedeutend verstärkt
worden sind.

Berlin, über London, 21. Jan,
Mzieu wiro reute gcmeloet: ,,n

dein wir einen britischen Angriff
südlich von Vonhuille abwehrten,
machten wir nichrere Gefangene."

Stone zieht gegen
Noosevelt von Leder

Washington, 21. Jan. Senator
Stone hielt heute im Senat eine Ne

de, in welcher er Col. Rooseoelt hef.

tig angriff. Er nannte ihn den
...cinslustreichstcn Agenten des Kaisers
und den aufrübreristischen Mann von

Bedeutung in Amerika." Seine Re-

de strotzte von schweren Beschuldi

gungen gegen Jene, die aus dem

Kriege politisches Kapital schlagen.
Stone verlangte, das; dieselbe Regel
auf Rooscvclts Worte und Artikel
angewendet würden, wie es bei ei
nem Manne der Fall war, der in
ermäßigter Weise nur das wiederhol,
te, was Rooscvclt geschrieben hatte.
Dieser Mann aber wurde verhaftet.

Oesterreichs Uabinctt
ist zurückgetreten

Amsterdam, 21. Jan. Einer
Wiener Depesche zufolge Hot das
österreichische Kabinett resigniert.
Graf v. Toggenburg ist vom Kaiser
Karl mit der Neubildung cincs Mi
nistcriums betraut worden.

Bcrhaftsbefchl gegen friiljcrcn fran
zösischcn Minister.

Paris. 21. Jan. Heute hält der
Senat seine erste Sitzung als ober
srer Gerichtshof in dem Falle von
Louis I. Maloy, dem früheren Mi-

nister des Inneren, der Verräters,
scher Beziehungen zum Feinde ge.
ziehen wird und dessen Prozessicrung
von der Tcputirtenkamn'.er verlangt
wurde.

Erhält als erste Soldatcnvcrsicherung
Washington, D. (S., 21. Jan.

Frau Betttz Ingram von Pratt City,
Ala., die verwitwete Mutter des
5!anoniermatcn Osmond Kelly In
grain, der am 15. Oktober v. I.
getötet wurde, als der Zerstörer
Cassin von einem Tauchboot ange
griffen wurde, erhielt als Erste die
Summe von $10 aus der Soldaten,
und Sceleute-Verfichernn- ausbe.
zahlt.

Jene Brooklynerin, die behauptet,
sie fei alt geworden, weil sie drei
mal täglich gelackt habe, scheint zu
den glücklichen Menschenkindern zu
gehören, die sich selber kitzeln kirn

nen. Tie können lachen, wann immer
sie wollen. Aber leider sind nur we

nige Menschen mit dieier Fähigkeit
ausgerüstet, und dem Reü wird es

heutzutage schwer gemacht, nur ein
mal täglich zu lachen. Grfchineige
denn dreimal.

Sofortige Bestrafung der Wehr
Pflichtsgrzzner.

Washington, 2l. Januar. So
fortige Vollstreckung aller Urteile ge
gm die vom Obcrgericht der Wider
sctzlichkeit gegen das Behrdflichts.
gesetz schuldig befundenen Personen
wurde heute von der Regierung be.

antragt. Die einzigen A?iwlnnen
bilden Einnia loldinan und Aleran-de- r

Berkmnn.

Unterfuchunst der Bürgerpavierk
angrordukt.

Freiballon landrt in ftflitst,'.
Leutnant S. B. Schn'?, der .!.

THut eines Freiballons sinniern,
der im Fort Cnxcit-- am Samtcz
cmn'tiea. berich'etr, de,s. er hei lirnn
tan, ttan'as. gelandet sei,. kleine

Einzelheiten über den des
k n"(;t.'rfiWiif..0ii'.S li.llk v( : VII.

die Schiffe, die Teutschland Holland
zum Ersatz für versenkte Schiffe an
geboten hat, übernehmen sollen. Die
se Schiffe sind gegenwärtig in

Häfen in Ostindien in.
terniert.

Die Weigerung der amerikanischen

Behörden, die Pässe zu visieren, hat
unter den 3 00 Passagieren, welche
davon betroffen wurden, beträchtliche

Enttäuschung verursacht.
Ms der Tampfer seinen Pier ver

Fei und in den Flufz bugsiert wur-

de, sah man nickt die übliche 5(5
schieds-Tzen- e, weil daS Tock für alle
Besucher gesperrt war, um den Ver
kehr mjt den Passagieren zu verhin-
dern.

Die Nicio Amsterdam" führt un
tcr ihrer Ladung 3000 Kisten

und 4000 Kisten Pslan
aen. Aus irgend einem nicht aufge
klärten Gnmde wurden große Men-ge- n

amerikanischen Eigentums
Spiclfachen, Glaswaren, Chemika

lien, Bcmmwolle.ArtiZel im Werte
von Z2.M0.000, sowie tausende von

Fässern von Salzhäringen nicht ge.
laden. Die Waren bleiben hier, bis
ein SchiffahrtsEmverftändnis zwi
seben Holland und den Vereinigten
Staaten abgeschlossen worden ist.

Commodore 5lrol ist der Kapitän
des Schiffes.

Zur Srotsky heitzt es
entweder oder"

Kopenhagen, 21. Jan. Wenn
der russische Minister des Aeußern

Tretest) nach BrLiLitovsk zurück

Zehrt", sagt eine verspätete Berliner
Depesche, einen cditoricllen Artikel
des LokalAnzeiger anführend, muß
er enögiltig auf die Forderungen der
Zcntralmächte eingehen oder sie ab

lehnen, widrigenfalls die Zentral
mächte die Verhandlungen abbrechen
werden."

Bahnbetrieb kostet
eine Menge Geld

Washington, 21. Jan. Betriebs,
direkter McAdoo gab beute vor dem

Senats komitee für Zwischmstaatlichen
Handel die Erklärung ab, das; eine

Milliarde Dollars nötig find, das
Bahnwesen auf eine wirksame Kriegs,
ba'is bringen zu können. Gleich'
zeitig erklärte er sich gegen die bau.
ernde Verstaatlichung der Bahnen.

Amerikanischer Flieger gefallen.
Fort Collins, Colo., 21. Jan.

George 2l. Veach, ein amerikanischer
Flieger, ist einem hier eingetroffen!
Uabelgramm zufolge bei Foggia,
Italien, gefallen. In der mit Ma
sor Ryan" unterzeichneten Depesche
werden die Einzelheiten über den
Tod des Fliegers nicht angegeben.

Imsscn protestieren gegen Landung
von Japanern.

Petrograd, 21. Jan. Ein for
melier Protest wurde von den Volks

kommissären nach Tokio gesandt ge
gen die Landung von irgend welchen

Mpamschen Truppen in Wladiivostock.

Depeschen von Tokio, die zugaben,
dast japanische Schisse nach Wladi
wostock geschickt worden waren, uin
alliierte Bürger und alliiertes Ei-

gentum zu schiiken,' bestanden darauf,
den keine Truppen gelandet worden
waren.

Bcnlenpcst i Lhina.

Peking. 21- - Jan. Tie Beulen,
pest verbreitet sich in der Shan-S- i

Provinz. Viele Fälle find in slivci.
.?unachung vorgekommen, wo die

Behörden nichts dagegen unternah.
mm. Todesfälle find in Tntung.Fu
,".u verzeichnen. Leichen liegen in den

Strasten umher, da die Kulis sich

wc'zern, die Leich-- n fortzuschaffen.

Warnt vor wertlosen Sicherheiten.
Washington, 21. Jan. Besitzer

von L:bertn'ondZ wurden von Se.
rrtcr Mcäöpo davur genwrnt, n

an unDerantniottliche Perf.
ten n irre Sichersten aus
zz?tsuichsn. Er sagt?, das;, obwohl

prr'r Icl der dafür
rl fit 'n fi't fei. auch vicie wert,

UAi Itll uoiZcsttz! würden.

Wir führen

Beiträge zur
Unterstützung einer

deutschen Frau!

i?ine Anzahl Beiträge für den Jda
M. Appell Fond sind ringe

gangen.

In den letzten Tagen sind wei

iere Beiträge für den Jdn M. Ap

pell Fond eingegangen und zwar bei

Frau Mary Cornack. wie folgt:
Früher eingegangen $308.00

chmalew HelVey,
?cebr 5.00

Frau 2. Fortmann, Outa.
ha. Nebr

In der Office der Tridiinc
eingegangen Von:

Frau (5. Haltke, Bealrice,
Nebr., 1.00

Ungenannt. Tenipleton, Ja- - 1.00
Bernhard Poeschel, Howclls,

Nebr 5.00

Zusammen: $381.00
Es müssen im Ganzen $150

werden. Unsere Leser er.
sehen also, dcch noch immer eine be

nächtliche Sunüne fehlt, und wir
bitten deshalb wiedenun, einen f fei

nen Beitrag zu diesem edlen Zniecke

zu geben. Äcan sende seinen enrag
entweder an Frau Marn Cornack,

Vj'A St. Marys Ave., Oinaha. oder

an die Omaha Tribüne.
Frau Mary Cornack.

Tägliche Omaha Tribüne.

Todesfälle.

Von einem schweren SckickialS.

ichlag ist die Familie Charles Mez.

gcr. 2202 südliche 20. Straße,
worden. Vor einer Woche

wurde eine Tockter dem trauten Fa.
milienkreiie dnrch den Tod entrist
sen, und an, letzten Sonntag ist Frau
Mezger, 3$ Ialire alt, gestorben. Tie

Beerdigung erst'Igt ant Äittinoch den

23. Januar nachmittags ? Uhr vom

Hülse und Siievcn Etablissement aus
ans dem Wen ainn Friedhof.
Pastor Otto wird die Leichenicier

leiten. Den trauernden Hintcrblie.
denen sprechen wir hiermit unser

Äeilcid aus!
Zu Ogdcn, Uiah, ist der auch in

hjcüaen deutschen Kreisen wohlbe.

kannte Brauer Iohn'Lail'le im Al

tcr von ii2 ,a!,rcn gestorben. Er
kam im Jahre IM er 5 Wnrttem.

berg nach Owaha, war elf Jahre
lang in der Urngstchen Brauerei be

iuiästiat und sicdilte danil nach La
den hinüber. Laible hinterlöht ei-

ne '"'ültin und 5 Uiuder.

Ballonschülrr bkgcht Srlbstmsrd.
Der Granm' Earl i'iladstone

Ä'elrfi, der cnt vor cVwa 0 Wachen
noch Fort Ciiuilni fslin tn:d der j

Flifgorsdiiilc fceiltut, h,,t 1 cd (.x
I

in euipfit '.fnd'i'inmi-- d.1; t; ..r ;t it

.vwUII, an der 15. mt'ö S)u.cnii
Straße, erichosten. Seine Lri,t?e wur.
de tm einem anderen Hotelgast Fred

ant ausLeimiden uiib ucocu iijai

jBullö und SiagZ. 0.75 10.35-Schwein- e

'stisiibr 0,Sfi0; 10 niedr.

TtirchkchnittöpreiS 15.801010.
Höchster Prei? 10.10.

Schafe Anfuhr 1G..000; fest,

Omte bis beüe Lämmer, 15,75
17.00-
Mute bis bei'.e Lämmer, 15,75
17.25.
Feeders, seit.
0m te biö beiie Lämmer, 15 75
17.25.
Feeder Lämmer, 11.5015.00.
Feeder Jährlinge.
Gute und beste Jährlinge. 12.00
11.25.
Gute und beste Mutlerschafe 11.00
13.00,
Gute und beste Widders, 11.00
12.50.
Feeder Antterschase, 7.5010.50.

St. Joseph Marktbericht.
St. Joset'b, Wt., 21. Jan.

Rindvieh-Anf- uhr 3,000; fest, zn
schwach.

Schweine Zufuhr 700; fest, bis
etwas niedriger,
Durch!chittprei 10.0016.25.
Höchster Preis 10.30.

Sckiaie Zusuhr 7,700; langsam;
Prospekte niedrig- -

Kansas Eitl, Murktbeticht.
Uansaj Eitn. Mo.. 21. Jan. ;

Rindvieh Ziisuhr 10,000;
niedrig. '

5iühe, langsam.
Stockers, fest.
ttälber, langsam.

Schweine Zufuhr 11,000; t biZ
5 niedriger.
Duritischnitit preis 16.001 6.25.
Höchster Preis 10,30. ,

Schafe Anfuhr 0.000; langsan!;
2510 niedriger.

Chicago Marktbericht.
Chicago, Jll., 21. Jan.

Ninduieh Zufuhr 20,000; allge.
mein fest.

Schweine Zufuhr 4S,000; fest biö
etloaS niedriger.
Durchschnittspreis 16.1010.80.
Höchster Preis 10.00.

Sckaie ZiiNibr 22,000; fest.

0',cfntterte Lämmer 17,85- -

Onl,a (rtrcidemarkt.
Oinoha. Seebr., 21. Januar.

Weißes Eorn
Nr. 3 1.5.51.57.
Nr. i 1.501.51.
Nr. 5 1.15 1.1.
Nr 6 1.301.11.

(selbes Gern
Nr. 4 1.1 l 1.1.
Nr. 5 1.331.10.

Gemischtes Eeru
Nr. 3 1.55.
Nr. 1 1.37' 1.10
Nr. 5 1.371.30.
Nr. 0 1.2f-- 1.2'

Weißer Ha'et 70.
Standard Hafer 70.
Weißer HcnVr Nr. 3 18z70'-- .

Nr. 1 7'.0 - -- 70-i.

''Wtüp
Malzzeme 1 ,10.

Noqge n
Nr. 2 j
Nr. 3 jo.i l 871.',.

flur.

nachmittag in seinein Geschästölokal
an der 15. und Webster Straße un
ter der Anklage verhaftet, gefiohle.
nes Gut aufgi'kauft zu haben. Die
Union Pacific, die Burlington und
die Missouri Pucific Bahn berichte-

ten, das; grössere Ouniititäteik Mei
sing im Werte von $2,000 bis
$3,000 ibnen gcnoblen wurden. Es
heisst, daß die Diebe diese gestoble- -

nen Waren an Harding verkaiiftcn

Herr Otto Borchert hat sich heute
morgen, in's St. Joseph Hospital be.

geben, wo er sich morgen einer Bruch
operation unterziehen wird. Seine
Familie und vielen Freunde hoffen.
daß die Operation glücklich verlan
fen und Herr Borchert bald wieder
vollkommen hergestellt sein wird.
&yfmfo7ft'-'- '

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten die tru

rige Mitteilung, daß nieine geliebte
Frail und unsere gute Mutter

Frn Elisabeth Mezgcr
am Sonntag den 20. Januar in ih.
rer Wohnung 2202 südliche 20. Str.
im Alter von .38 Jahren gestorben
ist. Tie Beerdigung sindet Mittivoch
den 23. Januar nachmittags 3 Uhr
von Hülse uud Niepcn's Leichenbc.

ftattungs Etablissement, 701 süd
Ziche 10. Straße aus auf dein West
Lnion Friedhofe statt. Um stilles
Beileid bitten

Tie trauernden Hinterbliebenen.

I Marktberichte
Omaha, Nebr.. 21. Jan.

Niiidvieh Zuiubr 10,000.
Beefmerc, fest bis 10 höher,

ute bis beste Beeves, 11.80
12.80.
Mittelmäßige BeeveZ, 10.75
1 1.75.
Gewöhnliche Beeves, 8.50-10.50--

und beste Jährlinge, 11.25
12,25.

Mitteln,. Jährlinge, 10.50
, 11.25.

Gemölml. Jährlinge. 7.00
10.00.
Gute bis beste WeideVeeves
1 0.50- -1 17,0.
Mitteln?. Weide.Bcekes 8.75
10.00.

eivöhnliche Beeves, 7.00-8.- 50.

Zllükc und Heiiers, fest bis leichter,
lytite und beste Heifcrs 025
10.25.
Gute bis beüe .,he, 8.500.50.
Mittelmäßige ütiihe, 7.50-8.- 50.

'l,i,l,Iiche Üiihc 0,257.25.
2iust'r- - und Feeder, feit bis
leichter.
Piiim? Schliere Feeders, 1 1 .00
11.75.
l'mte biö beste Fcedere, 10.00
10.75.

'

Mittelinäßige,
Gew7ch,:l'rl,e. 0.257.25.
(uk til hüllt Sloieii, 0 00
',.75.
'Ziud .vi-.ia:- 7.00- -8 50.
Sie.l .Ui'be. 0.25-7.- 75.

S!.k MMUx, 0,00:;.(A
i'ul iiiiltcr, b.75-lu.- 25.

Haupt

lag ein Revolver, mit dem cr sich

die Wunde in der Herzgegend beige

bracht hatte. Er war kurz nach Mit-ternac-

ins Hotel gckonuncn und

ging auf sein Zimmer. Er war

völlig angekleidet und hatte nur sei.

nen Mantel und ?!ock im Zimmer
abgeworsen. Sein Bett war unbe

rührt. Welch stammt an Fall Rivcr,
Mass., 'und soll einer dort promi
nenten Familie angehören. Es iit
kein Motiv für seine Tat bekannt.
Er soll auch sehr wenig mit den

Mitgliedern seiner Kompagnie ver

kehrt haben.

Geschäfte nur von 9 Uhr morgens
bU ö Uhr abends geöffnet.

Die ttleiiihandels . Geschäfte Oma
has begannen heute auf Ersuchen des
.Uohleuverwalters .ennedy, niit der

Beschränkung ihrer Geschäftszeit.
Alle Läden niit Ausnahme der

Troguengeschäfte
und Zigarrcnladen wurden erst uni
0 Uhr morgens gcösfnct. Die er.
steren waren bereits tun 7 Uhr .ost

fen, und sie werden erst um 0 Uhr
abettd? schließen, während alle ande-rc- n

Ceschäste um 5 Uhr nachmittags
ihre Tore verschliesten. Die Sira
stenbahninagen, die sonst zivischrn 7

Uhr und 7:'iO Uhr morgens übe
füllt find, waren heute kaum beseht.

Besondere Freude bereitete diese Neu

ordnung den in den grosten 0)eschäf
ten angestellten Ladenmädchen.

Frau macht Sclbstmordversnch.

Frau Mary Lattimore, eine

Schneiderin, 2003 Farnam Straße
wohnbast, versuchte nach Angaben
der Polizei heute früh ihrem Leben

ein Ende zit bereite,!, indem sie Gift
zu sich nahin. Tcr Polizeiarzt NU

gro, der herbeigerufen wurde, gab
an, daß sie mit dem Leben davon,
kouiiuen würde, Naäbarn sagten

auö, daß die Frau seit einiger .;eit
schwermütig zu sein schien.

Knabe dun Lastauto überfahren.
Raymond Terry, 8 Jahre alt,

wurde am Sanistag von einem Last,
auto, da? von James Moran ge
lenkt wurde überfahren, als er an
der 2. und Ceward Straße rodel-

te. Es wurde ihm ein Bein gebro
chen und er erlitt mehrere Schnitt,
ivuilden int Getiiit. Moran behaup-
tet, daß der Unfall nicht zu verhüten
war.

Miiiiizipalgarde perninnrnt
organisiert.

Tie Munizipalgarde, die int letz

ten Jahre teii'porär erricktet wurde,
bat sich als w eriolareich ennieien,
dost liiml beshloß, dieselbe zu einer
dauernden Ernnel iia;g zil inachen.
Die Organisation in ganz der Ar
inee kwckgebildi't und für die den

',?rdi'!! aiig'.lii.riae!, Schiller i,er,n
st t,t k stiida1 in stcr-- : hin' jfdiii
Fri'.ta.i a- ; o u i ,'tii

ÄllHiiudler iirrliniift.
Leu .widmet. k!N .i:.u.iiit.,er,

iv'utvC toi Xunu gester


